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Frauen in Kamerun

 

 

 

 

Infos zum LandInfos zum Land

•• Westen Westen 
Zentralafrikas Zentralafrikas 

•• 1,5mal so 1,5mal so 
gross wie gross wie 
DeutschlandDeutschland

•• 17 Millionen 17 Millionen 
Einwohner, Einwohner, 
ca. 70% ca. 70% 
JugendlicheJugendliche
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GeschichteGeschichte

•• Sehr frSehr früüh besiedelt, Kh besiedelt, Köönigreiche, Wanderungennigreiche, Wanderungen
•• 15.Jh.: Portugal u.a.15.Jh.: Portugal u.a.
•• 1884 1884 -- 1916: deutsche Kolonie1916: deutsche Kolonie
•• Ab 1919: franzAb 1919: franzöösisches und britisches Mandatsisches und britisches Mandat
•• 1960 Unabh1960 Unabhäängigkeit ngigkeit 
•• 1961 Wiedervereinigung zum Bundesstaat Kamerun, 1961 Wiedervereinigung zum Bundesstaat Kamerun, 

1972 Einheitsstaat 1972 Einheitsstaat 
•• 1982 Pr1982 Prääsident Paul Biya (bis heute) sident Paul Biya (bis heute) 
•• 1984 Republik Kamerun 1984 Republik Kamerun 
•• 1992 erste freie Wahlen, mehrere Parteien1992 erste freie Wahlen, mehrere Parteien
•• �� Scheindemokratie; Scheindemokratie; KorruptionKorruption
•• Februar 2008: Streiks und AusschreitungenFebruar 2008: Streiks und Ausschreitungen

 

 

 

Sprachen und ReligionenSprachen und Religionen

•• FranzFranzöösisch (80%)sisch (80%)

•• Englisch (20%)Englisch (20%)

•• ca. 286 Lokalsprachen und Ethnienca. 286 Lokalsprachen und Ethnien

•• Katholiken (34,7%), Muslime (21,8%), Katholiken (34,7%), Muslime (21,8%), 
Protestanten (17,5%) Protestanten (17,5%) ––> Naturreligionen, > Naturreligionen, 
AnimismusAnimismus
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WirtschaftWirtschaft

•• In Zentralafrika wirtschaftlich stIn Zentralafrika wirtschaftlich stäärkstes Land rkstes Land 
•• 44% Prim44% Primäärsektor, 17 % Sekundrsektor, 17 % Sekundäär, 39% r, 39% 

DienstleistungDienstleistung
•• Westen = KornkammerWesten = Kornkammer
•• 44% unterhalb der Armutsgrenze (1$/Tag)44% unterhalb der Armutsgrenze (1$/Tag)
•• Seit WSeit Wäährungskrise 1994 Abstieghrungskrise 1994 Abstieg
•• Preissteigerung 2008 von 1,7% auf 2,5 %Preissteigerung 2008 von 1,7% auf 2,5 %
•• AbhAbhäängig von Gebern, Konzerne (Forst, ngig von Gebern, Konzerne (Forst, 

Fischerei)Fischerei)
•• Land: SubsistenzwirtschaftLand: Subsistenzwirtschaft
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BildungBildung

•• FrFrüühe Hochzeiten/Schwangerschaften he Hochzeiten/Schwangerschaften ��
geringe Schulbildung/Schulabbrgeringe Schulbildung/Schulabbrüüchen bei chen bei 
jungen Mjungen Määdchen;dchen;

•• 2005: 60% alphabetisierte Frauen, 77% 2005: 60% alphabetisierte Frauen, 77% 
alphabetisierte Malphabetisierte Mäännernner

•• Grundschulbildung bei Frauen: 71%, bei Grundschulbildung bei Frauen: 71%, bei 
MMäännern 76%nnern 76%

•• Politik: 16% der Sitze sind an Frauen vergebenPolitik: 16% der Sitze sind an Frauen vergeben
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Situation von Frauen Situation von Frauen --
GesellschaftsstrukturGesellschaftsstruktur

•• Polygamie/ MonogamiePolygamie/ Monogamie
•• GroGroßßfamilien familien 
•• Stadt Stadt –– DorfDorf
•• Recht des Recht des ÄÄltestenltesten
•• Vetternwirtschaft, Favoritismus Vetternwirtschaft, Favoritismus 
•• Recht des Mannes: Machismus tief Recht des Mannes: Machismus tief 

verankertverankert

 

 

 

 

 

 

•• Frauen: kaum wirtschaftliche und soziale Frauen: kaum wirtschaftliche und soziale 
Rechte: Rechte: �� Eigentum, Mitspracherecht Eigentum, Mitspracherecht 
(z.B.Schwangerschaften), Rechtssystem, (z.B.Schwangerschaften), Rechtssystem, 
Bildung Bildung 

•• sind aber diejenigen, die Land am Laufen sind aber diejenigen, die Land am Laufen 
halten! halten! 

•• Vor Kolonialisierung: Frau als letzte Vor Kolonialisierung: Frau als letzte 
Instanz (GeheimbInstanz (Geheimbüünde)  nde)  
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BehandlungBehandlung von Frauen  

•• BrustbBrustbüügeln (geln („„neuneu““))

•• BeschneidungBeschneidung

•• ZwangsheiratZwangsheirat

•• Brautpreis (frBrautpreis (früüher her –– heute) heute) 

•• ScheidungScheidung

•• Witwen (Rituale)Witwen (Rituale)

•• HIV/ AIDS  HIV/ AIDS  -- ges. Tabuges. Tabu

•• Prostitution Prostitution –– als als „„HilfeHilfe““

•• Vergewaltigung Vergewaltigung –– Tabu! Nachweis!Tabu! Nachweis!

•• HHääusliche Gewalt usliche Gewalt –– w.o.w.o.

.
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Situation von Frauen Situation von Frauen ––
Einstellung  Einstellung  

•• Frau als Besitz  Frau als Besitz  
•• Nichtanerkennung von MNichtanerkennung von Määdchen/ Frauendchen/ Frauen
•• SolidaritSolidaritäätt

…… und hier?und hier?

�� Festgeschriebene RollenFestgeschriebene Rollen

keine Identitkeine Identitäätsbildung, tsbildung, 

keine Partizipationkeine Partizipation

�� Fraueninitiativen Fraueninitiativen 

als Bedrohung des als Bedrohung des 

bestehenden Systemsbestehenden Systems

 

 

 

 

 

 

Was wollen junge Frauen?Was wollen junge Frauen?
A REVERSED WORLDA REVERSED WORLD

Women at the officeWomen at the office
Men in the kitchen,Men in the kitchen,
Caring for childrenCaring for children
Waiting for wivesWaiting for wives

Boy dancing balletsBoy dancing ballets
Girls playing footballGirls playing football
Boys finishing their emancipation Boys finishing their emancipation 
or starting,or starting,
Girls organised and unitedGirls organised and united

Girls opening doors for boyGirls opening doors for boy
Boys listening to Women ideas,Boys listening to Women ideas,
Girls ministers of defense,Girls ministers of defense,
Boys equals to girlsBoys equals to girls

This situation is POSSIBLE, This situation is POSSIBLE, 
The other side also, all we need The other side also, all we need 
is,is,
To have the right to chooseTo have the right to choose
between the possibilitiesbetween the possibilities
Wich one is better or confortable Wich one is better or confortable 
for usfor us
Without facing regards and Without facing regards and 
mockerymockery
Feeling ashame and badFeeling ashame and bad
Oblige to lie and hideOblige to lie and hide
what we really are or want to bewhat we really are or want to be
Just the right to choose,Just the right to choose,
Nothing else (for the moment)Nothing else (for the moment)

Flora, TDS girlsFlora, TDS girls
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Talking Drum Studios GirlsTalking Drum Studios Girls

•• Ein Projekt von VePIK e.V.Ein Projekt von VePIK e.V.

•• StStäärkung der Mrkung der Määdchen und jungen Frauen dchen und jungen Frauen 
–– Rechte kennen und einfordern Rechte kennen und einfordern 

–– Leben auf eigene FLeben auf eigene Füßüße stellene stellen

–– Alle haben eine Stimme!Alle haben eine Stimme!

–– Workshops, Radio, NetzwerkenWorkshops, Radio, Netzwerken

•• Kulturelles MKulturelles Määdchenhaus: Schutzraum fdchenhaus: Schutzraum füür r 
IdentitIdentitäätsbildung und Aktivittsbildung und Aktivitäätenten

 

 

 
 

 

RRüückmeldungenckmeldungen

•• ““Seit Beginn des Projekts 2007 habe ich viel Seit Beginn des Projekts 2007 habe ich viel üüber mich ber mich 
gelernt, v.a. Selbstbewugelernt, v.a. Selbstbewußßtsein. Meine Meinung zu tsein. Meine Meinung zu 
vertreten und mich nicht einschvertreten und mich nicht einschüüchtern zu lassen (...). chtern zu lassen (...). 
Zu teilen, und dass Geld nicht das Wichtigste auf der Zu teilen, und dass Geld nicht das Wichtigste auf der 
Welt ist. Ich habe gelernt, strebsam zu sein und Welt ist. Ich habe gelernt, strebsam zu sein und 
verantwortlich fverantwortlich füür meine Taten. Ich habe gelernt zu r meine Taten. Ich habe gelernt zu 
geben ohne an das Nehmen zu denken, in geben ohne an das Nehmen zu denken, in 
Gemeinschaft zu arbeiten (...). Gemeinschaft zu arbeiten (...). 
Ich mIch mööchte unabhchte unabhäängig sein und frei, ohne die ngig sein und frei, ohne die 
Beleidigungen der Leute um mich herum, und ich Beleidigungen der Leute um mich herum, und ich 
mmööchte in der ganzen Welt reisen chte in der ganzen Welt reisen –– und die Heirat, und die Heirat, 
daran denke ich nicht allzusehr!daran denke ich nicht allzusehr!””
FloraFlora
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